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90 Jahre SC Hörstel - eine Zeitgeschichte
Als 34 sportbegeisterte Hörsteler Bürger am 6. September 1921 im 
damaligen Vereinslokal Hackmann den Sport-Club Hörstel aus der 
Taufe hoben, ahnten sie wohl nicht, dass 90 Jahre später über 1700 
Kinder, Frauen und Männer aller Altersgruppen in diesem Verein Sport 
treiben würden. Aus dem einstigen Fußballverein, in dem auch sehr 
bald Leichtathletik betrieben wurde, ist ein Breitensportclub für jeder-
mann geworden. 

Höhen und Tiefen und auch viele überragende sportliche Erfolge 
erlebte der SC in seiner langen Geschichte. Betrieben die Mitglieder 
ihren Sport zunächst auf provisorischen Plätzen, fand der Verein elf 
Jahre nach seiner Gründung einen in der Nähe des Dorfes gelegenen 
Sportpatz, der trocken und fest war und eine gute Grasnarbe hatte 
– die legendäre Droste-Kampfbahn. „Sportler und Anhänger frohlock-
ten“, heißt es in der Vereinschronik. 

Heute ist der Sportplatz ein schönes Wohngebiet mit dem Namen „Hein-
Schlüter-Straße“, in Erinnerung an den langjährigen Vorsitzenden und 
späteren Ehrenvorsitzenden des Sportclubs, den mittlerweile verstor-
benen Hein Schlüter.

Wurde in den Jahren von 1935 bis 1945 fast kein Vereinssport betrei-
ben, startete der Verein nach dem zweiten Weltkrieg neu. Ungeahnten 
Aufschwung erhielt er 1970 mit dem Bau der Ludgerus-Sporthalle. Die 
Mitgliederzahl wuchs von 241 auf über 800 an. Und es entstanden 
neue Sportabteilungen. Insbesondere Frauen und Mädchen nahmen 
die neuen Angebote dankend an. 

Fußball spielt der SC seit 1974 im Waldstadion. Die Sportler nahmen 
Abschied von der beliebten Droste-Kampfbahn. Das Waldstadion 
wurde im Laufe der Jahre immer weiter ausgebaut. Heute können 
drei Rasenplätze sowie je ein Beachfeld für Handball bzw. Volleyball 
genutzt werden. Der Hauptplatz verfügt über eine Laufbahn sowie 
eine Tribüne. Im großzügigen Atrium gibt es fünf Umkleiden und einen 
Jugendraum. 

Viele der Erweiterungen und Ausbauten wurden durch Eigenleistungen 
vieler Helfer möglich.1980 weitete sich der SC weiter räumlich aus. 
Eine Tennisanlage samt Vereinsheim entstand auf dem Harkenberg. 
In den folgenden Jahren wurde diese auf sechs Plätze ausgebaut. 
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Fünf Jahre später kam die Harkenberg-Sporthalle hinzu. Schnell bil-
dete sich eine Badminton-Abteilung.  

Immer wieder entdeckte der SC neue Sportarten, die er in sein 
Programm aufnahm. Einige blieben nur kurze Zeit, andere wurden 
zum dauerhaften Sportangebot. 

Im SC trainieren die Sportlerinnen und Sportler heute in den Sparten 
Fußball, Handball, Volleyball, Tennis, Badminton, Turnen, Laufen, 
Tanzen, Radfahren, Inline-Skaten und Nordic Walken. 

Seit zwei Jahren gibt es in der Stadt Hörstel noch eine neue Sporthalle, 
die Grüne Halle in Riesenbeck, dessen Bau der SC zusammen mit 
den Nachbarvereinen verwirklicht hat. 

Zahlreiche Namen sind mit dem SC Hörstel eng verbunden. Sie ste-
hen für überragende sportliche Erfolge und für größtes Engagement. 

Geleitet wurde der SC in seiner Geschichte von folgenden Vorsitzenden: 
1921 bis 1923 Heinken Wiesmann, 1923 bis 1933 Hein Schlüter, 1945 
bis 1947 Hein Schlüter, 1947 bis 1950 Dr. Felix Beyer, 1951 bis 1952 
Clemens Feldhaus, 1952 bis 1953 Bernd Schlüter, 1953 bis 1969 
Clemens Feldhaus, 1969 bis 1976 Heinrich Homm, 1976 bis 1986 
Gustav Theiselmann, 1986 bis 2004 Albert Richter. Seit 2004 ist 
Jürgen Lücke erster Vorsitzender.

  90 Jahre SC Hörstel - eine Zeitgeschichte
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r Sonntag.   06. November    Wilder SonntagsbratenSonntag.   06. November    Wilder Sonntagsbraten
Sonntag.   13. November    Wilder SonntagsbratenSonntag.   13. November    Wilder Sonntagsbraten
Sonntag.   20. November    Wilder SonntagsbratenSonntag.   20. November    Wilder Sonntagsbraten
Sonntag.   27. November    AdventsbuffetSonntag.   27. November    Adventsbuffet
Specials:   Knusprige GänseSpecials:   Knusprige Gänse
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Sonntag.   04. Dezember    AdventsbuffetSonntag.   04. Dezember    Adventsbuffet
Sonntag.   07. Dezember    FeierabendbuffetSonntag.   07. Dezember    Feierabendbuffet
Sonntag.   11. Dezember    AdventsbuffetSonntag.   11. Dezember    Adventsbuffet
Sonntag.   14. Dezember    FeierabendbuffetSonntag.   14. Dezember    Feierabendbuffet
Sonntag.   18. Dezember    AdventsbuffetSonntag.   18. Dezember    Adventsbuffet
Sonntag.   25. Dezember    WeihnachtsbuffetSonntag.   25. Dezember    Weihnachtsbuffet
Montag.     26. Dezember    WeihnachtsbuffetMontag.     26. Dezember    Weihnachtsbuffet
Samstag.  31. Dezember    Silvester-GalabuffetSamstag.  31. Dezember    Silvester-Galabuffet
Specials:   Knusprige GänseSpecials:   Knusprige Gänse

SWilder Sonntagsbraten: Wir servieren Ihnen Wildbraten und einen 
anderen Braten inkl. Suppe und Dessert für 14,80 Euro pro Person 
(ab 2 Personen).
Adventsbuffet: Ab 12 Uhr gibt es Wild, Fisch, Fleisch und alles was 
das Herz begehrt inkl. Suppe und Dessert für nur 16,50 Euro*.

Specials im November und Dezember:
Knusprige Gänse: Eine große Gans für 4 Personen mit Rohlkohl, 
Rosenkohl, gefüllten Äpfeln, Klößen und Kroketten für nur 62,00 Euro 

( gfür 4 Personen (nur auf Vorbestellung bis 23. 12.)) 

Feierabendbuffet am 7. und 14. Dezember
incl. Punschempfang auf unserer winterlichen Gartenterrasse

bei offenem Feuer    nur 17,90 Euro
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90 Jahre SC Hörstel 
Spiel- und Sportnachmittag für Kinder 

Dass der SC Hörstel auch mit 90 Jahren noch jung ist, zeigte sich  
beim Kindernachmittag in der Harkenbergsporthalle. Anlässlich des 
SC-Geburtstags führten die SC-Sparten Fußball, Handball, Tennis, 
Kinderturnen, Badminton und Volleyball ein tolles Geburtstags-
Aktionsprogramm durch. Auch ein Trampolin war aufgebaut. 
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„Die ganze Bandbreite des Breitensportangebotes im SC Hörstel kön-
nen die Kinder heute ausprobieren“, freute sich der SC-Vorsitzende 
Jürgen Lücke. Die Kinder, die gekommen waren, machten reichlich 
Gebrauch davon und hatten viel Freude dabei. 

Mit der Geschwindigkeitsmessmaschine ließen sie in den verschiede-
nen Sportarten ihre Ballgeschwindigkeit messen. Die Übungsleiterinnen 
des Kinderturnens hatte eine große Bewegungsbaustelle aufgebaut, 
auf der der Nachwuchs seinen Spaß hatte. 

Gar nicht so einfach war es, über Kästen zu laufen, die auf dem 
Trampolin aufgestellt waren. 

Kuchen, Süßigkeiten, Waffeln und Getränke waren das Richtige 
gegen den kleinen Hunger und Durst. Für alle Teilnehmer gab es als 
Geschenk eine Medaille und einen Knick-Leuchtstab. 

Leider fanden nicht wirklich viele Kinder den Weg in die 
Harkenbergsporthalle. Schade, denn das Angebot hatte Klasse. 

   Spiel- und Sportnachmittag für Kinder
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90 Jahre SC Hörstel 
Feierstunde mit Ehrungen im Atrium 

Dienstag, 6. September 1921, gründeten engagierte Sportfreunde 
den Sportclub Hörstel. Sonntag, 11. September 2011, ehrte der 
Vorsitzende Jürgen Lücke im Beisein vieler Ehrengäste langjährige 
SC-Mitglieder im Atrium des Waldstadions. Ausgezeichnet wurden 
SCler, die dem Verein seit über 50 Jahren die Treue halten und ihn 
damit entscheidend mitgeprägt haben. 

Sie alle erhielten eine Erinnerungs-Deko aus Acrylglas in edlem 
Design und einen Fragebogen, um ihre persönlichen Erinnerungen 
für die Vereinsgeschichte festzuhalten. Alte Zeiten, Aktuelles und 
zukünftige Herausforderungen des mehr als 1750 Mitglieder zählen-
den Sportclubs waren spannende Themen, die die Anwesenden im 
Laufe dieser Feier diskutierten. 

„Als Sportler habt ihr Siege gefeiert, Niederlagen erlitten, Freude und 
Spaß gehabt, aber auch Leid und Trauer empfunden“, richtete Jürgen 
Lücke das Wort an die Jubilare. Anhand einiger Meilensteine ließ er 
dann die SC-Geschichte bis heute Revue passieren. 

Er nannte die integrative Fußballmannschaft des SC, die auf 
Kreisebene einzig ist. Und er ging auf die heutigen und zukünf-
tigen Herausforderungen des Sportclubs in den verschiedenen 
Altersgruppen ein.

23 Jubilare mit Ehefrauen und etlichen Ehrengästen trafen sich im Waldstadion zu 
einer kleinen Feierstunde anläßlich des 90jährigen Bestehens des SC Hörstel.
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Hörsteler Interior Design GmbH
Münsterstraße 2 | 48477 Hörstel

Tel.: +49 (0) 54 54/93 43 9 - 0 | Fax: +49 (0) 54 54/93 43 9 - 30 
Internet: www.hoersteler.de | email: verkauf@hoersteler.de

Gummimatten
Kofferraumschalenmatten
und Kofferraumteppiche 
Auto - Zubehör
Logomatten und Türmatten

PASSFORM-         
AUTOTEPPICHE
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Immer mehr Kinder werden in den Schulen und Kindergärten über 
Mittag betreut. Um diese Kinder für den Sport zu begeistern, gebe es 
Kooperationen mit Kindergärten und der offenen Ganztagsschule. 

Mit Unterstützung des SC wurde der Sankt-Martin-Kindergarten 
Bewegungskindergarten, und als erstes gemeinsames Projekt 
werde dort Yoga für Kinder angeboten. Die Ganztagsschüler aus der 
Grundschule turnen nachmittags in einer Turngruppe des SC. 

Nicht nur der Nachwuchs turne fleißig im Sportclub, auch die Zahl 
der Sportler über 40 Jahre steige stetig, fuhr Lücke fort. Für diese 
Altersgruppe fehle es insbesondere im Herbst und Winter an bedarfs-
gerechten Sportstätten, zum Beispiel an einem Gymnastikraum, der 
auch die Sporthallen entlasten würde. 

Und Lücke wies auf die gute Zusammenarbeit im Stadtsportverband 
hin. „Wir sprechen in entscheidenden Fragen mit einer Stimme. Da 
sind wir viel weiter als die Parteien und Gruppen auf Stadtebene. 
Nur so war das Projekt der neuen Sporthalle in Riesenbeck zu stem-
men.“ 

   Feierstunde mit Ehrungen im Atrium

Mit 70 Personen war das Atrium gut gefüllt.
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Weiter sagte er: „Alle diese Aktivitäten und Angebote sind nur 
möglich, weil es engagierte Bürger gibt, die sich als Übungsleiter, 
Trainer, Betreuer, Schiedsrichter, Ehrenamtliche und Unterstützer zur 
Verfügung stellen.“ Und speziell an die langjährigen Mitglieder richtete 
er folgende Worte: „Insbesondere Eure Generation hat in den vergan-
genen fünf Jahrzehnten den Verein auf den Weg gebracht, damit wir 
heute so gut dastehen und aufgestellt sind.“ 

„Mit Respekt und Bewunderung schauen wir auf die 90jährige 
Geschichte des SC Hörstel“, sagte auch Bürgermeister Heinz Hüppe. 
„Der echte Sportgeist im SC war ein solides Fundament für die 
Erfolge der Aktiven“, fuhr er in seinem Grußwort mit Blick auf 
die Vereinsgeschichte fort. Und er schaute auf die verschiedenen 
Gesichter des Sports. 

Bevor dann alle Gäste zu einem Essen eingeladen waren, wurden 
folgende SC-Mitglieder geehrt: 

   Feierstunde mit Ehrungen im Atrium

Anläßlich des 90jährigen Bestehens des SC Hörstel wurden 23 Jubilare im Atrium des 
Waldstadions von Manuela Wallmeier (2. Vorsitzende) und vom 1. Vorsitzenden Jürgen 
Lücke (oben rechts) geehrt (sitzend, von links): Franz Hagemann, Günter Blome, 
Ludger Brickwedde, Heinz Tumbrink, Franz Mergenschröer, Hermann Veismann, Paul 
Mlynarek und Horst Kollin; (stehend, von links): Heinz Gröpper, Ferdi Schneuing, 
Heinz Strodmeyer, Paul Schmitz, Erich Plumpe, Gustav Breulmann, Helmut Thälker, 
Xaver Thele, Hermann Hagemann, Hubert Schramm, Horst Rinke, Josef Breulmann, 
Johannes Beyer, Josef Knollmann und Siegfried Rinke.
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    Feierstunde mit Ehrungen im Atrium

2. Vorsitzende Manuela Wallmeier und 1. Vorsitzender Jürgen Lücke (Mitte) ehrten 
die 23 Jubilare und überreichten eine geschmackvolle Acryltrophäe als Geschenk. 
Hier erfährt Johannes Beyer (links) die Ehrung, der viele Jahre als Geschäftsführer im 
Verein tätig war und heute die Gruppe „Radfahren für jedermann” leitet.
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SC ist Kooperationspartner eines Anerkannten 
Bewegungskindergartens des LSB NRW

Am 15. Oktober wurden der Sankt-Martin-Kindergarten und der 
SC Hörstel für die Zusammenarbeit im Projekt „NRW bewegt seine 
Kinder“ ausgezeichnet.
Anlässlich einer Feierstunde in Nordwalde übergab der stellvertre-
tende Vorsitzende der Sportjugend Nordrhein-Westfalen, Dr. Klaus 
Balster, die Auszeichnungen.
Dabei wurde der Sankt-Martin-Kindergarten als „Anerkannter 
Bewegungskindergarten des Landessportbundes Nordrhein-Westfalen 
e.V., zertifiziert.
Als Kooperationspartner erhielt der SC eine Urkunde als 
Kinderfreundlicher Sportverein.  
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ber: Karnail Singh  –  Tel. (0 54 59) 
Torfmoorstraße 120  -  48477 Hörs

–  2 Bundeskegelbahnen  –
on 11.30 - 14.30 Uhr und von 17.00 

(Dienstag Ruhetag)
Guten Appetit wünscht Ihnen

Team vom Restaurantdas Team vom Restaurant   „ DoDo  nnoooo CaCarlo
Noch Kegeltermine frei!

Stets entspannt unterwegs 
Mit unseren günstigen Tarifen

DEVK Geschäftsstelle

Irene Wagnitz
Bahnhofstraße 16

48477 Hörstel

Telefon 05459/5392

www.irene-wagnitz.devk.de
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Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8 - 18.30 Uhr – Sa. 8 - 14 Uhr

Josefstraße 10
48477 Hörstel
Tel. 05459/9351-18
Fax 05459/935110

9 - 19.00 Uhr - Sa. 9 - 16 Uhr
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Am 20. August 2011 nahm die Ü50-Mannschaft an einem 
Kleinfeldturnier von Eintracht Mettingen teil. In der Vorrunde verlor die 
Mannschaft das erste Spiel gegen Steinbeck mit 1:2 Toren. Die Spiele 
gegen Eintracht Mettingen und Arminia Ibbenbüren wurden jeweils 
mit 2:0 Toren gewonnen. 

Somit stand man im Halbfinale und siegte gegen die Mannschaft 
von Bersenbrück mit 1:0 Toren. Im Endspiel gegen die ISV gewan-
nen die AH nach spannendem Spiel mit 1:0 und konnten somit den 
Siegerpokal mit nach Hause nehmen.

Die Ü32-Mannschaft der AH spielte am Freitag, 02.09.2011, um den 
Stadtpokal. Ausrichter waren in diesem Jahr die AH von Brukteria 
Dreierwalde. Gegen Teuto Riesenbeck und Brukteria Dreierwalde 
wurden die Spiele jeweils mit 2:0 Toren gewonnen. Gegen Stella 
Bevergern gewann man mit 1:0. Somit gewannen die AH nach 2005 
und 2006 in diesem Jahr wieder den Stadtpokal. Aus den Händen von 
Bürgermeister Heinz Hüppe und Dreierwaldes AH-Obmann Reinhardt 
Wickel nahm der Spielführer Thomas Wamelink den Stadtpokal und 
einen Fußball entgegen.

    Alte-Herren Fußball

Von links hinten: Jürgen Beverburg, Jürgen Lücke, Detlef Lübke, Michael Runde, 
Thomas Wamelink. Von links vorne: Jörg Dieker, Andreas Friedrich, Jürgen 
Schnetgoeke, Wolfgang Hagemann
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Die Feldsaison endete 
für die AH mit dem 
obligatorischen Spiel 
gegen die Altliga am 
Samstag, 15.10.2011, 
im Waldstadion. 
Anschließend saßen 
die Mannschaften 
noch zum gemütli-
chen Saisonausklang 
zusammen.

Bürgermeister Heinz 
Hüppe (links) und der AH-
Obmann von Dreierwalde, 
Reinhard Wickel (rechts), 
gratulierten dem SC 
Spielführer Thomas 
Warmelink zum Gewinn 
des Stadtpokals.
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Wählen Sie
die clevere Alternative!

IBBENBÜREN  -  Kanalstraße 4  -  Tel. 0 54 51 / 31 85

Mit Sicherheit . . .

. . . schneller auf die Piste
An Ihrem Wohnort in Ruhe ausgesucht, im Skigebiet
Urlaub und Vergnügen von der ersten Minute.
Verschenken Sie keine wertvolle Zeit, in der Sie aktiven
Fahrspaß haben könnten.

. . . optimal ausgerüstet
Was nützt der schönste Pulverschnee, wenn Ihnen Ihr
Wunsch-Ski vor der Nase weggeschnappt wird. Mit uns
sind Sie auf der sicheren Seite. Sie können jederzeit in
aller Ruhe eine gute Wahl treffen und rechtzeitig Ihr
reserviertes Equipment abholen.

. . . gut beraten
Nicht jeder weiß, welche Ausrüstung am besten zu ihm
passt. Statt Hektik, Stress und fauler Kompromisse, ist bei
uns Zeit für kompetente Beratung. Wir helfen Ihnen bei
der Auswahl der passenden Ausrüstung und stellen alles
genau für Sie ein.

. . . Geld gespart
Unsere Preise sind mit spitzem Bleistift kalkuliert. Kein
Urlaubszuschlag, keine Touristenfalle, keine Engpass-
Erhöhung. Sie profitieren von unseren ganzjährig
günstigen Tarifen.

Mehr Informationen finden Sie unter www.intersportrent.de

Marktstr. 4

49477 Ibbenbüren

Telefon 05451/ 505872

e-mail: intersport@ca-brueggen.de
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Anfang September nahm unsere Damen-Fußball-Mannschaft Ihre 2. 
Kreisliga-Saison in Angriff. Da die Liga durch 3 weitere Mannschaften 
aufgestockt wurde, steht unserer noch sehr jungen Manschaft eine 
überaus lange und harte Saison bevor (Durchschnittsalter 19,8 Jahre)- 
insgesamt sind 30 Spieltage zu absolvieren!!!. Mit entsprechendem 
Ehrgeiz und „Guten Willen“ begann schon Mitte Juli eine harte und 
intensive Saisonvorbereitung. Trotz Ferien- und Urlaubszeit waren 
die 3x wöchentlich angesetzten Einheiten immer mit guter Beteiligung 
besetzt. 
Zusätzlich wurden auch noch mehrere Freunschaftsspiele gegen 
Nachbarvereine aus dem angrenzenden Emsland absolviert. 
Mittlerweile sind auch recht gute Kontakte zum FC Schapen und 
Spelle-Venhaus dadurch gewachsen. Gegen Schapen wurde schon 
zum dritten Mal gespielt und auch endlich erstmalig gewonnen. 4:2 
hieß es am Ende für glückliche SC-Damen. Auch gegen Emsdetten 
05 wurde erfolgreich gespielt, hier hieß es am Ende 4:4 nach 0:2- 
Rückstand. 
Mitten in dieser guten spielerischen Entwicklungsphase trat plötzlich 
das entsetzliche Verletzungspech ein. Julia Wippersteg brach sich das 
Handgelenk und Lena Attermeyer erlitt einen schweren Bänderriß. 
Beide fielen bis zum jetzigen Zeitpunkt aus und fehlen der Mannschaft 
auch weiterhin sehr. Nach dem ersten Schock zeigte die Mannschaft, 

 Schwerer Saisonstart der Fußball-Damen
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dass Sie gewillt ist mit Ehrgeiz und Teamgeist diese  schweren Verluste 
zu kompensieren. Doch bevor der Startschuß zur Meisterschaft fiel, 
stand noch die erste Hauptrunde im Kreispokal an. SW Lienen hieß 
der Gegner. Leider wurde klar mit 0:7 verloren. Eine Woche später 
ging es aber schon mit neuem Mut und Elan zum Saisonstart gegen 
ISV. Die vom Hörsteler Frank Heeke trainierte Mannschaft gehört 
ohne Zweifel zu den Etablierten der Liga und spielt oben mit. Nach 
desolater erster Hälfte bäumten sich die SC-Damen mächtig auf und 
erzielten nach 0:5-Rückstand noch ein achtbares 2:5.  In den bisher 
ausgetragenen 7 M-Spielen wurden sogar 2 Unentschieden erreicht 
und auch gegen Mannschaften aus dem oberen Tabellendrittel acht-
bare Ergebnisse erzielt. Das Trainerteam Erwin Schoo, Paul Schmitz 
und Manfred Attermeyer ist trotz aller widrigen Umstände mit dem bis-
herigen Saisonverlauf sehr zufrieden. Im Vordergrund steht, bei allem 
fußballerischen Ehrgeiz, der gute Teamgeist und gute Stimmung. 
Gemeinsame Aktivitäten wie Bowling, Essen gehen oder Feiern sind 
fester Bestandteil. Unsere Damen zeigen sich auch im Training neu-
erdings in einheitlichem Outfit. Zum neuen Dress gehören  sowohl 
vereinsfarbene Trainings-T-Shirts  als auch passendes Sweat dazu. 
Dieser lang ersehnte Wunsch konnte mit großzügiger Spende durch 
"Don Carlo“ und “Kalli“ Ford-Plagemann in Erfüllung gehen. Das 
ganze Team bedankt sich hier nochmals ganz herzlich. Der noch feh-
lende zweite Trikotsatz wurde von der RWE-Energiedienstleistungen 
GmbH Dortmund gesponsort. Auch hierfür ganz herzlichen Dank.

 Schwerer Saisonstart der Fußball-Damen
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Don Carlo

Das Pizzataxi
Wir liefern Ihnen Ihre Pizza direkt nach Hause!
Täglich zwischen 18.00 und 22.00 Uhr (Dienstag Ruhetag)

Mindestbestellwert: 10,00 Euro

Fahrtkosten pro Lieferung: Hörstel und Bevergern 1,00 Euro, 
Randgebiete: Rodde, Uffeln, Gravenhorst usw. 2,00 Euro.

Bei jeder Bestellung, die Sie selbst abholen, erhalten Sie pro Gericht*
 auf einer Karte einen Stempel. Wenn 10 Stempelfelder gestempelt sind,

 erhalten Sie das 11. Gericht* von uns gratis! (* große Pizza, Pasta oder Salat) 
Ihr  Don Carlo-Team

   0 54 59 / 98 5 98
Torfmoorstraße 120   -   48477 Hörstel  -  www.don-carlo.de

Don Carlo - Pizzataxi

�

Gas und Strom         aus Rheine.

Warum beim alten Versorger bleiben?! Wo doch alles für einen Wechsel zu uns spricht. 
Selbstverständlich können Sie auch nur eine Energieform beziehen. Infos und Anträge 
erhalten Sie im Kundencenter der Stadtwerke Rheine, Borneplatz 2 oder unter 
www.stadtwerke-rheine.de. Info-Telefon: 05971/45-260
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… als nur ein Bein vor das andere zu setzen.

„Vogel fliegt, Fisch schwimmt, Mensch läuft!“ So treffend einfach 
beantwortete der berühmte tschechische Langstreckenläufer Emil 
Zatopek die Frage, warum er Läufer geworden ist.
Für den Menschen ist Laufen nicht nur ein vollkommen natürlicher 
Bewegungsablauf und die Grundlage vieler anderer Sportarten, son-
dern auch sehr einfach (wieder) zu erlernen.
Um möglichst viele Einsteiger und Hobbysportler für den Ausdauersport 
Laufen zu begeistern, wurde vom Lauftreff des SC Hörstel ein 
Anfänger- und Wiedereinsteigerkurs angeboten.
Elf Wochen lang wurde zweimal wöchentlich, in mehreren Gruppen, 
unter Anleitung erfahrener Laufbetreuer, trainiert. Am Anfang 
bestand eine Trainingseinheit aus kurzen Laufabschnitten mit vielen 
Gehpausen, um den Körper an die kontinuierliche Laufbelastung zu 
gewöhnen. Mit Zunahme der Kondition, im laufe der Wochen, wurden 
die Gehpausen immer weniger. Am Ende des Laufkursus konnten alle 
Teilnehmer, ohne Pausen, 30 bzw. 60 Minuten lang laufen. 
Um dieses tolle Ergebnis zu feiern, trafen sich alle Läuferinnen und 
Läufer zu einem gemütlichen Beisammensein. Der Grill wurde ange-
heizt und alle ließen sich die Würstchen, Salate und auch allerlei 
Flüssiges schmecken. Während der Feier wurden die Urkunden und 
Laufabzeichen für die erfolgreiche Kursteilnahme überreicht. 
In den folgenden Wochen haben unsere neuen Läufer schnell die 
passende Laufgruppe gefunden. Auf ihren Kalendern steht jetzt als 
Dauertermin: Dienstags und Donnerstags Lauftreff am Stadion, um 
18.30 Uhr.  

    Laufen ist mehr …
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48477 Hörstel - Rheiner Str. 17 - Tel. 05459/8018-0
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Abteilung beglückwünscht frisch 
gebackenes Trainerduo
Die Badminton-Abteilung wuchs in den letzten Jahren stetig, sodass 
das Potential der Spieler besser ausgeschöpft werden musste. Dazu 
ließ Abteilungsleiter Wolfgang Sterthues einige Abteilungsmitglieder 
einen Trainerlehrgang besuchen. Ein Problem der Trainerausbildung 
ist der Umstand, dass diese in Mülheim a. d. Ruhr stattfindet und somit 
mit langen Fahrten verbunden ist. Aber Sabrina Schwering, Robert 
Gaschler und Marvin Sterthues haben dies auf sich genommen und 
den C-Trainerlehrgang besucht. Schwering und Gaschler absolvier-
ten bereits die Abschlussprüfung und sind damit frisch gebackene 
C-Trainer bzw. den  C-Trainer plus. Die Ausbildung der drei SC-ler 
umfasste einen einwöchigen Grundkurs und vier Aufbaukurse, die am 
Wochenende stattfanden. Darin lernten die Kandidaten unter anderem 
die theoretischen und praktischen Grundlagen des Badmintonsports. 
Ein weiteres wichtiger Bestandteil war natürlich das Vermitteln von 
technischen Elementen und Spielelementen an eine Trainingsgruppe. 
Die Kurse wurden im Haus des Sports in Mülheim a. d. Ruhr von 
lizensierten A-Trainern durchgeführt. 

Sabrina Schwering veran-
staltete im Rahmen ihrer 
Trainerausbildung die 1. Hörsteler 
Vereinsmeisterschaften in Form 
eines Vorbereitungsturniers für 
die Saison. Am 17. Juli strit-
ten 38 Spielerinnen und Spieler 
um den ersten Platz in einem 
Doppelturnier. Doch zuvor wärm-
ten sich alle Teilnehmen zusam-
men in der Harkenberghalle auf. 
Danach gab es einen technischen 
Teil, bei dem der Smash, also der 
Schmetterschlag, eingeübt wurde. 
Dazu wurde direkt oberhalb des 
Netzes Zeitungspapier gespannt, 
durch das der Ball geschmettert 
werden musste. 

     Badminton
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Bei den Platzierungen wurde für die Herren und Damen getrennt 
gewertet. Bei den Herren belegte Matthias Lehmeyer den ersten Platz, 
gefolgt von Pascal Lüttmann und Robert Gaschler. Im Damenfeld 
sicherte sich Stephanie Nazarenus den Siegerpokal vor Katharina 
Loose und Katharina Wurzenberger. Parallel zum Turnier konnten die 
Spieler an einem Quiz zum Thema Badminton teilnehmen, bei dem z. 
B. gefragt wurde, wie viele Maschen ein Badmintonnetz besitzt. Hier 
zeigte Hendrik Overmöller das meiste Wissen und gewann den ers-
ten Preis. Im Anschluss an das Turnier holte sich Sabrina Schwering 
Rückmeldung in einer Feedbackrunde, um die Veranstaltung im 
nächsten Jahr noch zu verbessern. Abschließend stärkten sich alle 
Teilnehmer mit Grillwürstchen und Getränken. 

Schlechter Start in die Meisterschaft
Anfang September begannen für die Badmintonspieler des SC 
Hörstel wieder die Meisterschaftsspiele. Erstmal stellt der SC sechs 
Mannschaften, darunter drei Seniorenteams. Der Saisonstart ver-
lief überraschend schlecht. Die erste Jugendmannschaft, die in 
der Bezirksliga aufschlägt, verbucht bis jetzt zwei Siege und drei 
Niederlagen, nachdem in der letzten Saison ein oberer Tabellenplatz 
erreicht wurde. Allerdings gab es auch einige Abgänge in die 
Seniorenmannschaften. Das Ziel ist jetzt, die Leistung zu steigern 
und die obere Tabellenhälfte zu erreichen.

Die zweite Jugendmannschaft steht mit drei Siegen aus fünf Spielen 
besser dar und belegt momentan den dritten Tabellenplatz in der 
Bezirksklasse. Gegen den zweitplatzierten TV Borghorst J2 verlor 
man auswärts knapp 3:5, sodass im Rückspiel ein Sieg angepeilt wird. 
Die Meisterschaft wird allerdings voraussichtlich an TV Emsdetten J1 
gehen, der mit vormaligen Verbandsligaspielern aufwartet.

Die Mini-Mannschaft steht mit zwei Siegen, einem Unentschieden und 
einer Niederlagen auf einem zufriedenstellenden dritten Platz. 

Die dritte und die zweite Mannschaft sind unglücklich mit zwei 
Niederlagen aus zwei Spielen in die Kreisliga bzw. -klasse gestar-
tet. Es war damit zu rechnen, dass der Klassenerhalt für die zweite 
Mannschaft schwer zu erreichen wäre, er ist allerdings nach erst zwei 
Spielen absolut möglich. 

     Badminton
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Die erste Mannschaft schlägt wieder in der Bezirksklasse auf und wird 
es mit bereits zwei Niederlagen aus vier Spielen schwer haben, den 
angepeilten Aufstieg zu schaffen. Umso ärgerlicher ist es, dass in den 
zwei Spielen durchaus Siege möglich gewesen wären. 
Am 11. November wird um 16 Uhr in der Harkenbergsporthalle ein 
Probetraining veranstaltet, zu dem alle Kinder ab acht Jahren ein-
geladen sind. Hier wird die Möglichkeit geboten, unverbindlich beim 
Badminton reinzuschnuppern. Dazu werden auch Leihschläger zur 
Verfügung gestellt. Offizielle Einladungen werden zeitnah in der St.-
Ludgerus-Grundschule verteilt. 

Termine
11.11.2011: Erstes Probetraining für Kinder ab acht Jahren
Anfang 2012: 9. Neujahrsturnier

     Badminton

T H E R A P I E Z E N T R U M  H Ö R S T E L
Kompetenz unter einem Dach
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Herren 50 werden Vize-Westfalenmeister!
Die Herren 50 eilten in den Gruppenspielen von Sieg zu Sieg. Gegen 
BW Castrop 06 lag man nach den Einzeln mit 2:4 im Rückstand, doch 
nach 3 gewonnenen Doppeln startete die Siegesserie.  Auch gegen  
TC GW Telgte, TC RW Hohenlimburg, TTC Verl sowie TC Nordwalde 
behielt man die Oberhand.
Erst im Endspiel um die Westfälische Meisterschaft musste sich das 
Team dem Gastgeber TC RW Bochum - Stiepel geschlagen geben.
Mit der Vizewestfalenmeisterschaft hatten zu Saisonbeginn nur die 
kühnsten Optimisten gerechnet. Einen großen Anteil daran trägt Colin 
Davis, der  trotz einer hartnäckigen Schulterverletzung in 6 Einzeln 
und 3 Doppeln eine weiße Weste behielt.  
Der Abteilungsvorsitzende, Georg Dykstra, gratulierte der 
Mannschaft zur erfolgreichen Saison und übergab den Spielern eine 
Ehrenplakette. Im Namen der Mannschaft bedankte sich Teamcaptain 
Berthold Niemann insbesondere bei Colin Davis für dessen sport-
liche Leistungen. Er hob aber auch hervor, wie harmonisch sich 
der Australier in die Mannschaft integriert hat. Mit emotionalen 
Worten bedankte sich Colin Davis für den Mannschaftsgeist sowie die 
Unterstützung während seines Aufenthaltes in Hörstel. Eine Zusage 
für die nächste Saison konnte er nicht geben. 
Mittlerweile ist Colin wieder nach Melbourne zurückgekehrt.

Trotz 5 Niederlagen reichte den Herren 40 ein hoher Sieg gegen BW 
Arnsberg zum Klassenerhalt in der Westfalenliga. 
Im Winter spielt die Mannschaft in der Verbandsliga. Die Heimspiele 
finden am 26.11. gegen TC RW Bochum - Werne und am 10.12. 
gegen TC RW Höxter statt.
Gespielt wird jeweils um 15 Uhr im Tennis-Treff.

     Tennis

 15. 1. 2012
Wichtiger Termin zur Abgabe
aller Texte und Bilder der ver-
schiedenen Sparten des
SC Hörstel für die Ausgabe Nr. 1
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Nationale Erfolge Hörsteler Tennisspieler
Hendrik Böttcher und Thorsten Fraass, die 2010 noch für den SC 
aktiv waren, gewannen mit ihrem Team, TC Gürzenich-Wald, den Titel 
des Deutschen Mannschaftsmeisters Altersklasse Herren 40. Nach 
dem Durchmarsch in der Regionalliga West fuhr das Team aus Düren 
zur Endrunde der Deutschen Meisterschaft in Hamburg. 
Im Halbfinale kam es zur Neuauflage des Vorjahresfinals gegen 
TC SW im ASV Landau (Sieger der Regionalliga Süd/Südwest und 
Titelverteidiger). Diese Begegnung endete mit 7:2. Im Endspiel gegen 
den Club an der Alster stand es nach den Einzeln bereits 5:1 und der 
Meistertitel war perfekt. 

Die Deutschen Mannschaftsmeister Herren 40, das Siegerteam der TG Gürzenich 
Wald: stehend von links: Vors. Herbert Vollmerhausen, Sportwart Petr Nowak, Mr. 
Indeplastik, Hendrik Boettcher, Michael Schmidtmann, Veli Paloheimo, Georg Herzog, 
sitzend von links Lionnel Barthez, Jaques-Olivier Moers, Jens Wöhrmann, Jan 
Stremmel, Thorsten Fraaß und Peter Vogel.

Bernd und Josef Lüttmann sind beim TC GW Lingen aktiv. Als 
Meister der Regionalliga Nord qualifizierte sich das Herren 55 Team 
für die Endrunde um die Deutsche Meisterschaft. Diese wurde in 
Holzbüttgen am Niederrhein ausgetragen. Nach einer Niederlage im 
Halbfinale gegen Eschborn/Hessen folgte ein Sieg gegen Blutenburg 
München. Der 3. Platz ist ein großer Erfolg.

     Tennis



     Fußball
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Sparkassen-Finanzgruppe

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt Ihren individuellen Finanz-Check bei der 
Sparkasse. Wann und wo immer Sie wollen, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre finanzielle Situation und 
entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter www.sparkasse.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
ganzheitliche Beratung statt 08/15.
Service, Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.

Jetzt Finanz-Check

machen!
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     Tennis

Der Münsterländer Bezirksjugendwart Reinhard Schwermann gratuliert Michelle 
Schluch von der Tennis-Abteilung des SC Hörstel zum Bezirksmeister-Titel.

Bei den Hallen-Bezirksmeisterschaften der jugendlichen Tennisspieler 
war Michelle Schluch von der Tennis-Abteilung des SC Hörstel sehr 
erfolgreich und holte sich den Titel in der Altersklasse U14. 

Sie gewann ihr erstes Spiel mit 6:3, 6:1 gegen Christina Sendker von 
Sankt Mauritius Münster. Im Spiel um den Einzug ins Finale gewann 
sie gegen Thea Kösters von BW Rheine mit 6:2, 6:4. Finalgegnerin 
war Christina Liedtke von TC Rheine. Mit 6:2, 4:6, 6:2 sicherte sich 
Michelle Schluch den Bezirksmeister-Titel.

Die Vereinszeitung gratuliert der jungen Tennisspielerin vom SC 
Hörstel zu dem Gewinn des Bezirksmeisterschaft ganz herzlich und 
wünscht ihr für die Zukunft weiterhin viele Erfolge.

Michelle Schluch Bezirksmeister
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Zoo & Züchterbedarf

J. Schluch
Bahnhofstraße 23a
48477 Hörstel
Telefon 05459 / 9 86 77

Angelsport • Futtermittel • Düngemittel
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Raus aus der 
Gummistiefelliga – als Schiedsrichter

Schon immer stellten unsere Handballer viele und auch gute 
Schiedsrichter. Eine bemerkenswerte Tatsache, tun sich doch viele 
Vereine schwer damit ihr Pflicht-Kontingent an Unparteiischen zusam-
menzukratzen. Nun gibt es unter den Hörsteler Schiedsrichtern zwei, 
die mehr vorhaben, Martin Grolle und Björn Nyhuis. Ein Interview:

Wann habt ihr festgestellt, dass ihr höher pfeifen wollt?

Wir pfeifen seit einem Jahr zusammen. Björn hat mich quasi an 
die Hand genommen und mir die Basics beigebracht. Nach einigen 
Spielen die wir auf Tunieren oder ähnlichem gepfiffen haben merkten 
wir: das passt, lass es uns nächste Saison direkt mal versuchen. 
Vielleicht klappt es ja. 
Zumal Björn aufgrund einer Verletzung nicht mehr aktiv spielen konn-
te und dem Handball trotzdem treu bleiben wollte. Jetzt versuchen wir 
weiter hoch zu kommen.

     Handball
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Was gab euch den konkreten Anlass?

Genau genommen war Björn der Anlass. Ich wurde quasi dazu 
gedrängt. Hätte er keinen Dampf gemacht, würden wir weiter auf 
Kreisebene pfeifen.

Musstet ihr den ersten Schritt gehen oder kam ein Schiribeobachter 
auf euch zu?

Wir haben den ersten Schritt gemacht und uns einfach angemeldet. 
Wir haben andere Bezirksschiris gesehen und gedacht: „Hey, so gut 
sind wir alle Male“. Überdies wurden wir mehrfach angesprochen, 
dass wir gute Leistungen zeigen würden. Ach Martin Huesmann 
- unser Abteilungsleiter Handball - erklärte nach dem ersten gepfif-
fenem Spiel der 2. Herren, dass er es uns zutraut, den Schritt nach 
oben zu schaffen.

Welche Hürden muss man nehmen, um im Bezirk pfeifen zu dürfen?

Hürden.. ?  Genau genommen keine. Man muss nur zeigen, dass 
man die Regeln beherrscht, wenn man in den Standardkader kom-
men möchte. Dazu kann man zu zweit einen Regeltest machen den 
man „nur“ mit 60% bestehen muss. Dieser berechtigt einen dazu, 
Bezirkliga Herren und Landesliga Frauen zu pfeifen. Wir sind aller-
dings im Förderkader, sodass wir nächste Saison aufsteigen dürfen. 
Hierzu muss ein Regeltest gemacht werden, in dem jeder 70% errei-
chen muss. Zusätzlich einen Fitnesstest in Form von Laufen. Eine 
Strecke von 2400 m in 12 Minuten. Also 6 mal um den Sportplatz. 
Jede Runde nur 2 Minuten. Das war eine echte Herausforderung.

Und wo steht ihr jetzt?

Wir stehen noch am Anfang der Saison und haben bereits 2 Spiele 
auf Bezirksebene gepfiffen. Es macht Spaß und wir wollen noch wei-
ter ...

Was ist der nächste Schritt?

Pfeifen und gute Kritiken bekommen, so dass wir im Schiriranking 
vorne liegen und nächste Saison höher kommen können. Wenn wir 

     Handball
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das schaffen geht es nächstes Jahr in die höheren Ligen. Außerdem 
haben wir uns vorgenommen, neue Hörsteler Schirigewächse unter 
die Fittiche zu nehmen, um beim nicht immer leichten Start als 
Schiedsrichter zu helfen. Es ist nicht verkehrt, wenn jemand sagt: 
„Pass auf, so und so funktioniert das“. Ohne Björn wäre ich auch nicht 
auf dem Stand, auf dem ich heute bin.

Was muss ein Bezirksschiri besser können als ein „Normalschiri“?

Ja. Ich denke er muss vor allem abgehärteter sein und schneller rea-
gieren können. Die Hallen sind gefüllter und die Spiele sind schneller. 
Die Emotionen kochen schneller hoch und es geht natürlich schnell 
heiß her. Auch bekommen wir auf Bezirksebene mehr Geld als auf 
Kreisebene und fühlen uns verpflichtet, mit unserer Leistung zu über-
zeugen. In den „Gummistiefelligen“ ist es halb so wild, wenn man die 
falsche Entscheidung trifft.

Wie geht ihr mit dem Druck um, vor vollem Haus – das Publikum 
wohlmöglich noch gegen euch -  zu pfeifen?

     Handball

Antonius Apotheke
Bahnhofstr. 40   �   48477 Hörstel
Tel.: 0 54 59 / 61 71 �   Fax: 0 54 59 / 76 63
Internet: www.apotheke-hoerstel.de
E-Mail: info@apotheke-hoerstel.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8.30 - 13.00 und 14.00 - 18.30 Uhr
Sa. 8.30 - 13.00 Uhr

Gesichter lesen...
Unser Gesicht kann uns sehr viel über unser körperliches 
Be� nden erzählen. Da jedes Mineralsalz bestimmte Funk-
tionen im Stoffwechsel wahrnimmt, kann man den Mine-
ralstoffbedarf des Körpers an bestimmten Zeichen wie 
Hautbeschaffenheit, Absonderungen oder Ausschlägen 
- insbesondere im Gesicht - erkennen. 

Vortrag: Mo. 28.11.2011
Heilpraktiker W. Ducke
19.30 Uhr im Pfarrsaal Hörstel, 
Ostenwalder Str. 11, 48477 Hörstel

Persönliche Beratung: Mo 28. / Di. 29.11.2011 
Anmeldungen für den Vortrag und Reservierungen 
für die Beratung nimmt das Team Ihrer Antonius Apo-
theke ab sofort entgegen.

Fit mit 
Schüßler-Salzen
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Wir pfeifen grundsätzlich das was wir sehen und nicht was wir 
gesagt bekommen. Alles andere prallt an uns ab.

Cool ... ! Wird man darauf vorbereitet?

Nein, nicht direkt. Klar ist man nervös, aber das legt sich und die Kritik 
ist in den unteren Ligen meist härter als in den höheren.

Was macht euch am Schirijob am meisten Freude?

Wenn wir nassgeschwitzt alles erledigt haben und wir wohlmöglich 
ein Lob der Spieler, Offiziellen und der Zuschauer bekommen. Oder 
wenn wir anschließend Draußen mit den Mannschaften stehen und 
Erfahrungen austauschen. 
Klasse Gefühl wenn man so akzeptiert wird und die Spieler gut zufrie-
den waren. Dann macht es erst richtig Spaß. Wenn man in die Halle 
kommt und hört, Gott sei dank heute haben wir gute Schiris und nicht 
[...]

     Handball

leckere Schnitzelgerichte
saftige Steaks

und vieles mehr!

leckere Schnitzelgerichte
saftige Steaks

und vieles mehr!
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Was nervt ?

Dass das Publikum grundsätzlich alles besser weiß. Ansonsten kann 
man eigentlich über das meiste einfach nur schmunzeln.

Danke Martin, danke Björn für das interessante Interview und viel 
Erfolg auf dem Weg nach oben.

Das Interview führte Edgar Spilker (Pressewart Handball)
 

Türkische Riviera Kumköy
Xanthe Resort & Spa 
Doppelzimmer, All Inclusive, z.B. am 04.03.12
1 Woche ab Münster/Osnabrück pro Person ab € 457

Costa de la Luz Novo Sancti Petri
TUI best FAMILY Riu Chiclana 

Doppelzimmer, All Inclusive, z.B. am 16.02.12
1 Woche ab Münster/Osnabrück pro Person ab € 573

Sie haben es sich verdient.

Beratung und Buchung bei uns im TUI Reisebüro.

Entfliegen Sie
            dem Winterwetter

Beratung und Buchung bei uns im TUI Reisebüro.

Bahnhofstraße 12 • 48477 Hörstel
Tel. 05459 -914702 • Fax 914704
Email: info@reisebuero-hoerstel.de
www.reisebuero-hoerstel.de
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Advent? Weihnachten? 

NEIN!!!

*** Sportlerkarneval 2012 ***

Liebe Mannschaft, liebe/r Trainer/in, liebe SC Sportler/innen,

auch im kommenden Jahr feiern wir die Karnevalszeit wieder ausgiebig im Kreise 
des SC Hörstels am 27.01.2012.

Denn das Beste was wir feiern können, ist uns selber!!!

Der 11.11.2011 kommt näher! Und so starten wir jetzt auch schon mit den 
entscheidenden Vorbereitungen für den Sportlerkarneval 2012!

Wir, das Orga-Team des Sportlerkarnevals 2012, wollen euch genug 
Vorbereitungszeit für euren Beitrag zu einem gelungenen Abend geben. Denn:

Keine Beiträge =  kein Sportlerkarneval…aber
geile Auftritte wie letztes Jahr = geiler Sportlerkarneval!!!

Bitte macht euch Gedanken bis zum 11. November 2011 und gebt uns bis 
spätestens dann eine Rückinfo (Telefonisch oder Anmeldung per Post/Email), ob 
ihr von eurer Mannschaft/Sparte oder auch als Einzelperson am Sportlerkarneval 
2012 aktiv teilnehmt und das Programm mitgestaltet.  

Ansprechpartner:   Manuela Wallmeyer (05459) 51 71
  Sven Schillhahn          (05459) 44 23
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SC Hörstel
     Elf Sportarten – Ein Verein

Anmeldung für Auftritte beim Sportlerkarneval

Der Sportlerkarneval 2012 findet am 27. Januar um 19:11 in der Gaststätte 
Hilckmann statt. Um so ein gelungenes Fest feiern zu können wie 2011, hoffen wir 
wieder auf kreative und stimmungsvolle Auftritte. Interessierte Mannschaften / 
Personen können dieses Formular ausfüllen und bei den unten genannten 
Organisatoren einreichen. Die telefonische/mündliche Anmeldung ist aber 
ebenfalls möglich! 

Abteilung:                                                                                       

Mannschaft/ Person:                              

Verantwortlicher:
(Mit Telefonnummer)

Anzahl der Teilnehmer: 

Art des Auftritts: 
(kurze Beschreibung)

Dauer des Auftritts: 
Sportliche Grüße 

Manuela Wallmeyer Sven Schillhahn
Kapellenkamp 2 Rembrandtstraße 4
48477 Hörstel 48477 Hörstel
Tel. 05459 5171  Tel.: 05459 4423 
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Telefax (0 54 59) 60 54

Raumausstatter
Handwerk

Gardinen

Polsterei

Bodenbeläge

Teppiche

Sonnenschutz

Insektenschutz

Bahnhofstraße 26
48477 Hörstel
Telefon 0 54 59 / 82 57
Fax     0 54 59 / 45 92

OVERBECK-LEIDIG
R
A
U
M
A
U
S
S
T
A
T
T
U
N
G
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Volleyballer zu Gast beim Länderspiel in Münster

Die Volleyballer nutzten am Mittwoch, 20.07.2011, das Länderspiel der 
Deutschen Volleyball-Damennationalmannschaft zu einem gemeinsa-
men Besuch in der Sporthalle Berg Fidel in Münster. Gegner des 
deutschen Teams war der Weltranglistenvierte aus Italien. Nach zwei 
erfreulich ausgeglichenen ersten beiden Durchgängen hieß es 1:1 
und die Chance auf einen Sieg gegen den Favoriten aus Südeuropa 

war da. Obwohl die fast 
40 Personen umfassen-
de Fangemeinde aus 
Hörstel kräftig anfeuerte 
und die Daumen drück-
te reichte es am Ende 
für den Gastgeber nicht 
ganz.
Doch in einem waren 
sich die SC-Volleyballer 
einig: Das Länderspiel 
war eine Reise wert 
und gerade vor der 
Spielpause in den 
Ferien ein gelungener 
Abschluss.

     Volleyball
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Vermietung
Sattelzugmaschinen
Motorwagen
Aufl ieger
Anhänger
Mitnahmestapler

An- und Verkauf

von

Nutzfahrzeugen

Dornierstr. 10 - 48477 Hörstel
www.pruhs.de

Telefon (05459) 805070
Telefax (05459) 972588

Franz-Josef

Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial-Geschäftsstelle

Oliver Kemper
Bahnhofstraße 3, 48477 Hörstel
Tel. 0 54 59 / 9 35 40
kemper@provinzial.de
www.provinzial-online.de/kemper

Berufsunfähigkeit kann jeden treffen. 
Wir schützen Sie vor finanziellen 
Folgen - zuverlässig wie ein Schutzengel.
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Testspiel der männlichen A-Jugend

Jung trifft auf Alt. So das Duell am Freitagabend, 07.10.2011, 
anlässlich eines Testspiels der männlichen A-Jugend. Gegner waren 
die Hobbyherren vom Ortsnachbarn Stella Bevergern. Für Trainer 
Christian Allrogge eine gute Gelegenheit, kurz vor dem Start der A-
Jugendsaison, alle Akteure ausgiebig zu testen.

Aber auch für die Stellaner Herren ein schöner Test mit kurzem 
Anfahrtsweg, denn auch hier beginnt die Saison. Nach dem Spiel in 
lockerer Atmosphäre stellte sich die junge SC-Truppe und die erfah-
rene Hobbymannschaft von Stella dem Fotografen. 

     Volleyball

 15. 1. 2012
Wichtiger Termin zur Abgabe
aller Texte und Bilder der ver-
schiedenen Sparten des
SC Hörstel für die Ausgabe Nr. 1
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Der ruhige Kanuausflug!

Es war mal wieder soweit. Die Hobby-Herren trafen sich zu einem 
Ausflug. Diesmal wollte man die beschauliche Emslandschaft zwi-
schen Sinningen und Rheine per Kanu erobern. Ausgesucht hatten 
sich die Organisatoren einen ruhigen Samstagvormittag. Schon etwas 
erstaunlich für diesen Sommer war auch das Wetter, nenne wir es 
mal, brauchbar. Die Temperaturen waren ansehnlich. 

Wasser von oben war nur sehr gelegentlich vorhergesagt. Proviant 
wurde mitgeführt. Nichts sprach gegen einen ruhigen Paddelturn durch 
die Natur. Nach dem alle organisatorischen Hürden geklärt waren, 
wurden die Kanus fast pünktlich zu Wasser gelassen. Unmittelbar 
nach dem die ersten Emswindungen genommen waren, bescherte 
eine kurze Pause auf dem Wasser eben diese ruhigen Minuten, die 
man sich von diesem Ausflug ersehnt hatte. Ein kühles Getränk in 
ruhig vorbeiziehender Landschaft … Ruhe und Natur in Harmonie.

Doch es sollte etwas anders kommen. Obwohl sich die Hörsteler in 
ihrer Geschichte nun nicht gerade als Seemacht hervorgetan haben, 
erweckte dieser enge Kontakt zum nassen Element bei dem einen 
oder anderen etwas Aggressives. Kurzerhand wurden die Paddel 
umfunktioniert zu Wasserschleudern, die Kanus mutierten innerhalb 
von Minuten zu bemannten Torpedos. Kurz um, es wurde alles daran 

     Volleyball
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...für Beruf, Haushalt, Freizeit oder Hobby...

Fleece- und 

Softshelljacken

Jetzt aktuell:

Floristik  Friedhofsgärtnerei  Beerdigungsinstitut

Sandbergstr. 2   Tel. 05459/8344   48477 Hörstel

    Blumen
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gesetzt, das andere Boot zu fluten. Jedoch schien man vergessen zu 
haben, dass die gute alte Einsteinsche Idee, nach der der Masse eine 
entscheidende Funktion innerhalb eines sich in Bewegung befindli-
chen Systems zukommt, auch auf dem Wasser funktioniert. 

So kam es, dass zwar das mit nur drei Herren besetzte Kanu mehr-
fach eine Kenterrolle durchführte, der mit sechs Herren bemannte 
schwere Kanu-Kreutzer weiterhin aber ruhig in der Fahrrinne lag. 

Allen Versuchen zum trotz kenterte das Dickschiff nicht. Die drei selbst-
ernannten Piraten produzierten mit ihren Paddeln wahre Wasserfluten, 
aber selbst denen widerstand der Kreutzen. 

David gegen Goliat gleich wurde gekämpft, geschaukelt und wieder 
gekentert. Ein ungleicher Kampf. Am Ende und das muss natürlich 
Erwähnung finden, sprangen aber dennoch alle, um dem seemän-
nischen Gedanken der Kameradschaft treu zu bleiben, mehr oder 
weniger freiwillig ins Wasser. 

     Volleyball
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Farbgestaltung - Tapeten - Bodenbelagsarbeiten

Kopernikusstr. 10
48477 Hörstel
Tel. 05459 - 906062
Fax: 05459 - 906063
Mobil: 0160 - 8157057
frank.rahe@osnanet.de

Frank

Rahe
Malerfachbetrieb

Welpengruppen

Erziehungskurse

Beschäftigungsgruppen

Einzelstunden

Erziehung braucht Beziehung

HÖRSTELER

HUNDESCHULE

www.hoersteler-hundeschule.de

0178/2345885
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Was bleibt ist die Erinnerung an eine lustige und aufregende Kanufahrt. 
bei dem sich der eine oder andere an frühere Epochen seines Lebens 
zurück erinnern durfte. 

Für manch einen brachte die Fahrt auch die Erkenntnis, dass nicht 
jede Brille zum Tauchen taugt oder, dass auch die beste Regenjacke 
nicht den Sprung ins Wasser verhindern hilft.

Kurz und gut …Es war wieder mal ein erlebnisreicher Ausflug. Dank 
an die Organisatoren und auf ein Neues!

     Volleyball
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Wer hat Lust am Volleyball-Spiel?
Volleyball ist ein Mannschaftssport und stammt ursprünglich aus den 
USA. Im Jahre 1895 hat Williams G. Morgan, ein Sportdirektor bei 
der YMCA, in Holyoke, Massachusetts ein Spiel namens Mintonette 
entwickelt. Ziel war es gerade dem etwas gereifteren Publikum eine 
neben dem Nationalsport Basketball sanftere Ballspielvariante anzu-
bieten. Körperkontakt sollte vermieden werden. 

Die Anzahl der Spieler war noch beliebig und auch gab es noch kei-
nerlei Begrenzung für die Ballkontakte. Scheinbar haben sich einige 
an dem doch sehr französisch klingenden Namen gestört, so dass 
bereits ein Jahr später der Name Volleyball Einzug hielt. 

Über die Jahre wurden Regeln geändert und im Interesse, das Spiel 
mit dem Ball schneller und attraktiver zu machen, verfeinert. Das Ziel 
des Spiels blieb aber unverändert. Kurz gesagt geht es darum, in 
einer Mannschaft den Volleyball ohne Hilfsmittel über das Netz auf 

     Volleyball

Ein
starkes
Team

Ihr Friseurteam

Bahnhofstraße 34 - 48477 Hörstel
Tel. 05459/8354
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den Boden der gegnerischen Spielfeldhälfte zu spielen und zu verhin-
dern, dass Gleiches dem Gegner gelingt.

Heutzutage wird diese schöne Sportart nahezu weltweit ausgeübt. 
Allein der Volleyball-Weltverband FIVB repräsentiert 218 Nationen mit 
rund 35 Millionen Spielern. Schätzungen besagen, dass sich heute 
1/6 der Weltbevölkerung aktiv oder als Zuschauer am Volleyball 
begeistert. 

Einige dieser Aktiven versuchen sich jeden Freitag in der Ludgerus-
Sporthalle zu Hörstel. Die Hobby-Herren des SC Hörstel sind ein 
ziemlich zusammen gewürfelter bunter Haufen von Enthusiasten, die 
alle das schöne Hobby Volleyball verbindet. 

Bunt unter anderen deswegen, da zum einen die Volleyball-Erfahrung 
von wenig bis zum fast schon professionellen reicht und zum anderen 
bunt aufgrund der Altersunterschiede. 

Jeden Freitagabend trifft man sich am Netz. Im Winter ist die 
Ludgerus-Sporthalle in Hörstel unser Domizil - im Sommer geht’s hin-
aus ins Waldstadion zum Beachfeld. 

Nach dem der diesjährige Sommer einen kontinuierliches Freiluft-
Training kaum zugelassen hat, sind wir wieder zu unserer 
Standardtrainingszeit am Freitagabend ab 20.00 Uhr in der Ludgerus-
Sporthalle anzutreffen.

Nicht unerwähnt bleiben darf, dass nach dem Spiel die Auswertung 
nicht zu kurz kommt. Getreu dem Motto‚ Geselligkeit ist Trumpf’ wird 
im Vereinslokal oder auch am Beachfeld kräftig weiter geschmettert, 
gebaggert und gepritscht.

Es gehört auch schon zur guten Tradition, dass wir uns aller zwei 
Jahre auf Tour begeben. Bislang standen so unter anderem schon 
Ausflüge nach Bremen, Trier, Dresden und Leipzig auf dem Plan. In 
der etwas sportlicheren Variante ging’s auch schon des Öfteren übers 
Isselmeer. 

Leider gingen auch bei unserer Volleyballtruppe die demografischen 
Veränderungen nicht unbemerkt vorbei. Auch scheint es, dass es 

     Volleyball
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neben Volleyball für viele Sportbegeisterte in erster Linie andere 
Sportarten gibt, die dem Gefühl nach einfacher zu erlernen sind. 

Doch mit der Erfahrung des von uns regelmäßig im Frühjahr orga-
nisierten Volleyballturniers, zu dem auch völlig ungeübte Volleyball-
Anfänger herzlich willkommen geheißen werden, können wir dem 
widersprechen. 

Zum einen ist jeder irgendwann in seinem Leben, sei es in der Halle 
oder am Strand, mit einem Volleyball in Kontakt gekommen. Zum 
anderen ist mit ein wenig Koordinationsvermögen und viel Spaß am 
Ballspiel alles erlernbar. 

Daher laden wir alle, die noch nach etwas körperlicher Betätigung 
suchen, herzlich dazu ein, an einem Freitagabend in der Ludgerus-
Sporthalle vorbeizuschauen oder es am besten gleich einmal selber 
zu versuchen. Anleitung geben wir natürlich gern. 

Wir treffen uns am Netz!    Joerg Behnke

     Volleyball 



     Fußball
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Schnellrestaurant Bospurus unterstützt die 
E3 Jugend des SC Hörstel

Die E3-Jugend des SC Hörstel präsentiert sich derzeit mit neuen 
Trikots. Gesponsert wurden diese von Herrn Alpaslan Kahya vom 
Schnellrestaurant Bospurus aus Rheine. Der SC Hörstel bedankt sich 
recht herzlich bei Herrn Alpaslan Kahya für die Unterstützung der 
Vereins-Jugendarbeit. Mögen noch viele weitere Sponsoren diesem 
Beispiel folgen.

Die E-Jugend legte mit den neuen Trikots zum Saisonauftakt eine 
Siegesserie hin, die erst am 07.10.2011 mit der 1:3 Niederlage gegen 
SW Esch unterbrochen wurde. Zum Schluss der Saison gab es ein 
Kopf-an-Kopf-Rennen in der Tabelle. 

Die E3 Jugend holte den zweiten Platz bei den E-Junioren in der 
Kreisliga B. Möge das Team im neuen Outfit noch viele erfolgreiche 
Spiele absolvieren.
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Der VR-FinanzPlan ist das Herz unserer 
Beratung, die Sie mit Ihren ganz eigenen 
Wünschen und Zielen in den Mittelpunkt 
stellt. Sprechen Sie persönlich mit Ihrem 
Berater, rufen Sie an (0 54 51/57-0) oder 
gehen Sie online: www.vb-tl.de

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

  Jetzt 

 beraten 

lassen!


